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I werden gründlich geheilt durch die '

I SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
l und der Luftwege. J

S Preis für i>ie Schweiz Ff. 3.50 die Flasche- J
L. PAUTAUBERGE
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y. Apotheken.

ZÜRICH Limmatquai 54 ZÜRICH

Emil Müllers Erben
Bijouterie

empfehlen ihr best assortiertes, eide;e-
ßossisch kontrolliertes

Gold- und Silber-

Warenlager
<*rosste Auswahl

Billigste Preise
ZÜRICH Limmatquai 54 ZÜRICH
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Es 1st

das Uoitendctste
auf dem Gebiete der Waschmittel-

Produkte und in seiner Wirkung

unerreicht.
Sdfll wird hergestellt uon der

bekannten Seifenfabrik

Strüull & Co, in Winterthur
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auf ehem. und techn. 6ebiet.
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Cose-Blätter-garncts sebr praktisd) in

allen grossen in einfacher bis feinster Ausführung

feine Papeterie» b. Hederwarc»

fiaa$ba!t»ti9$-«.6escbäft$bicber
Jfnserik. Tiillfedcrbalter

in grosser Auswahl.

S.

Chemiserie -
Bahnliofstrasse 76

für
fsine Herrenwäsche

und Mode-Artikel.

Anfertigung feiner
Chemisebîousen

nur nac h Mass.

pezialhaus
Kautschuk-
Regenmäntel

und ÄutomobiS - Anzüge
für Herren und Damen.

Anfertigung nach Mass
in 24. Stunden.

Gummiwarenfabrik

H. Speeker's Wwe., Zürich
Kuttelg. 19, mittlere Bahnhofstrasse

Musterkollektionen und Preislisten zu Diensten.

Reparaturen.
Teleph. 3316. Gegr. 1880.

Die Schweizerische Sterbe- und Älterskasse
konzessionierte Lebensversicherungs-Anstalt auf

bis zu Fr. 20,000.-«entenversichertuigeii bis zu Fr. 1,000 -Velksversicherungen unter Fr. 1,000.- (ohne ärztliche Untersuchung).Auskunft erteilt undoes empfiehlt sich zum Abschluss von Versicherungen
Die Filiale Zürich, Münsterhof 14,

C. Cyeei, Filialeinnehmer.

naturgcmässe Jn$$bekleidNng
für Kinder und Erwachsene.

Reparaturen prompt und. geschmackvoll.
$ch ?</£/? ß.9.9, #c/m/mac/<er

Rennweg 29 Zürich Rennweg 29
Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon.

Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-
dorbener und strupierter Füsse. Nur nach Mass. "WS©

Wègg-îlsegêU HA, î?- ^îinck
â'

-
A5.

^H5ê-8!âîîêl-8Zttîêî5 ^dr prsktizch in

àn grözzen in einfacher bis feinster MzMrung

seine pâpîlêtten «. Lêilekivaren

kìa«îdâ>l«»g;..gîîcbâflîdiicber
àe-ik. Ziiilfeaerdalter

in grosser Huzwzkl.

Z.

- ie
^cìdulwààsss 76

TMN-TZZàkî
liir

ksins Uki'i'ônwÂsoîik
unl! ssîàAN'à!.

Anfgî'tigung ikinei-
l)Iiem'i8öd!ou8ön

nui- nm li Mass.

pL?ialKau8
liauìsvliulî-
kîegknmânìel

und Automobil - àn^ugo
ill,' Kkn-en unll vamsn.

àksrtÍAvn^ n^oli àss
iu 24 Ltuuàsn.

kummiwaronfakrilt

k. 8peà'§ v/m., Ilifich
Xutteig. lg, initiions ksiinkotstrnsss

àstàollchiiviiôli uvä 211 Viovà.

DeAaràtnrviì.
Islspli. 3316. OgAr. 1880.

Die KklMiMià Aerds- im«j àiàse
Xon^sssionienîs l.kbensvensioiiei'ungs-ànslalt suf

dt» z» I-r. 20,000.-«î. v^^^^àerruixvv dis 2» ?r. 1000 -'' srulîFvn uiàr ?r. 10VV (vknv «.r-tliolis vàrsiânnA),ààiikt ortsilr nnä^ss empSokIi sivk 2uw ^kseNwss von Vsr»ià-iuiASl>
!>!« k'iUAlv Xii,i« I>. II14,

Murgenlâsse Fussbekleiclung
kâr IL1r>âsr uvct Lr??s.odssiio.

R.oxarg,tur6ii xrornph rmâ A6so1irQg.o^vo11.

Rsvn^sA 29 29
?slgpl«)n. (4ss«kàktSAi4iiiàiinK 1882. ?slszzkoii.

Lpsàlità: iîioiitige össeiiuiiung von pistttüsssn, sowls von-
àlienen nnà sti-upienten fllsse. tjun nsek IVIass.



A. Ammann-Rabus
vorm. lïiichi & Co.

Ecke Kappelergasse, vis-à-vis der Hauptpost, Fraumünsterstrasse 19.

Porzellan, Kristall, Fayence.
Königl Porzellan-Manufaktur Nymphenburg und Meissen.

Tafel-,Café-u.Thee-Serviees, Wein-, Bier-, Liqueur- u.Crême-Services, Waschtiachgarnituren.
Spezialgeschäft für feine, modernste HauBhaltmigsa^tikel.

Spezialität: Reich geschliffene Kristallwaren.
Telephon «155.
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Axelrods Képhir
wird als ausgezeichnetes Heil- und Nahrungsmittel hei Magen- und

Lungenleiden, schwerem Wochenbett, bei Blutarmut

Eismkephir
bei Leber-, Nieren- und Herzkrankheiten, für scrophulöse und schwäch-
liehe Kinder und ältere, kränkliche Leute

Axelrods Joghurt
von medizinischen Autoritäten empfohlen.

Axelrods Képhir ist eingeführt:

Kantonsspital
Pflegerinnenscliule
Kinderspital
Augenklinik
Orthopäd. Institute

Mit Kephirha/.illin kann sich jedermann sehr einfach Kephir
herstellen. Erhältlich in don Apotheken.

Frauenklinik
Schwesternhaus
Notkrankenstuhe
Paracelsus
und vielen anderen Kliniken.

Axelrod & ie.
Schweiz. Kephiranstait, Rämistr. 33, ZÜRICH.

A.
Vstrm. Iîû«îii â t)o.

I!!às ILnpxelsrAâSse, vis-à-vis tier llàupîpost, ?rMmüi>storstrAgss 19.

tt-î». lì S Î5tîî!S. î î,v< I!« <

König! pvr/ellnn-lVlsnusakiur ü>-nipkendurg mici Meissen.

?slel-,cá-u.7ties Lei-vioes.Vein-, Vier-, liqueur-u.Lsêms-Lervives, Wsseklisvligsrnituren.
Kpeüislgescliätt iiir ieins, mvösrnste î!âu»dà!îriNAgs.^tiI:e1.
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âxvlroiis iispliir
wird als AUSAö^öiokiistss Heil- und I^àrnn^sinittsl 1>ei àlàAen- Nllâ

lânAsnIsidso, soàvrvrkiu VVoekendeìt, dsi klutarmut

iàiàMr
iisi I^eizer-, gieren- und Hsr2krs.niâsitsn, für svropàiëss und ssiivvüelr-

lioks Xinder und ültsrs, krünklieüs I^euts

^xeli«<i8 ^vKkurt
von rnsàinisoiien Xutoritütsn sinxkoüisn.

Xxelrods ILspIiir isl sinAklüürt:
iî»:iiit<>»»«>pit:ll
l'ilt^tii» n
Iîii»<l«ts>pìàl

àiit. l l»!»5îllin kann sieü .jedsrmânn sgür eiiàeii Xoxinr
kerstsilen. Lrlniltlià in don Xxotkàsn.

Iiîiixillìl îiiîl»
<»tvi

> <»tli!i»I» I» <II»tllI»Q

uni! vielen snlleren Kliniken.

^xelioà à i^.
8ed«ei?. üeDirsiizliil^ ksmiztr. ZZ, ÄKIM.



Unsere reichhaltige Mustercollection in iIMMai» [AI
à üitefeiil

Seidenstoffen und Sammten
samt Modebildftrn qt.pht ym« rrofl

I
riAWUOUilUOIU ÖUCIll» ZU1 göll» V ©rillffllDfir.

J. SP0ÉRRI Ä.-G. Zürich.

BASLER
Feuer - Versicherungs-Gesellschaft

und Vernässe
aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion

l'iiiibrucli-lHehstahl-Versicherungen.
Gcneraiagenîiir zancü Kienast & Reuss, Theiterstrasse il

— TRLKPHON 1605 — —

Schweiz Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschüsse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Uebersclmss-Fonds der Anstalt
am 1. Januar 1908 Fr. 13,079,000.

Die \ ersicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Lebensversicherung mit Invaliditätsversicherung:ri amienbefreiung und eine Rente im Invaliditätsfalle.

Versicherungsbestand am I. Januar 1908 :

Kapitalversicherungen Fr. 205,036,000
Versicherte Jahres-Renten

„ 2,288,000
Anstaltsfonds 99,426,000

Unsei'e l'kioliiictltige IVIusleroollevtion in à
s4iMiàU- à IMMm
8mà8îvifkn unc! Z^mmien Im à.à à

^ ^

kuM - VefsioiiMungs-KssellsoliM
urlà Vs^nàs8e alisr Ledäclsii iukolAs ^euen, klit?, Explosion

I ì,^szîl,l y<, ^ìtzli^lniixen.
KkveMß-lllkf àêM l(ikNA8t â- kkU88, Idmmtkme

lkvS —

8eliwsiz! I.eken8Vkl'8ickkl'ung8-
uncl Kenten3n8talt in lüriek

v°rma,8 8àà kentsnanstâit ksgrllnài ISS7.

ksggN8kitígKs!t8ÂN8t3lî
mit à xàà sewvei^srisàM Vsr8Ìàsi-ull58ds8iÂuâs.

Mr à !?ntkiIui>N clsr Vsbsrsàûsss kà äsr Vsrsià'tô6is VV adl unter ärsi vortsilkAktsn L^stsmsn.
l)is Uài-sàsss failsn ungssokmâlett lisn Vôi-sielisi-ìsn ?u.

Uskôî-ZekuZZ.^gnà ^ei- Anstalt
am I, àmm 1908 >3,079,000.

Dis MsisdörtsQ sintl in irsinsm ?alls r>g.à8àu8sMieiiti^.
l.sbsn8vkrsiekerung mit InvtMitàvsrsiclisrung:r'i smlendkírsiung und eins Nents im Inv8liâitàt8fâIIs.

Vei'8io!iel'ung8be8wnll am I. lanuai- >308 :

Laxitaivsrsieàsruit^sQ ?i-, 205,036,000
Vsrsiàerts ^à'68-Lslltsn „ 2,288,000
^U8tÄltskovä8

^ 99,426,000



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Ivinder, sowie blutarme, sieh matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, miide, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Völlig alkohol- und ätherfrei).

Ber Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das CS-esamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über, ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haematogen in der eigenen Familie sagen:

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähri-
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Prof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als
Zwilling'skind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sich in ganz auffallender und

erfreulicher Weise erholt und ge-

kräftigt."
(Dr. Herzog in Schweidnitz, Sehles.)

„Hommel's Haematogen hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Ivin-
dein meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des

Appetits."
(Dr. med. 0. Falsst,

Stabsarzt, Stuttgart.)

!BF Fäll

Micolay & Cto.

Verkauf in
Apotheken,

Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeic. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. mod. E. Moritz,
Passau, Nioder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eigenen Familie mit vor-
ziigtichem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lomberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange aus-
drücklich das echte

„Dr. Hommel s "
Haematogen und lasse

sich Nachahmungen
nicht aufreden.

iu àsr Ontcvioklnng odsr ksiin Osrnsn iinrnoklzlsilzsncls

îiiiiltii. somis !»ttttîi>i«»l, sied inntt înliloncls un6 iiltivîil»«', tilzsr-
arbsitsts, Isickt srrsgdnrs, initcls, frnii^sitig srsckvpkts il« !»».«>««> As-
krauoksn sis Xráktignngsinittsl mit grosssin Ortoig

(Völlig âokol- nnà iitksrkrsi).

Ver Appetit erws.oht, âis gvistìgsn nnâ körperliches Tratte
vsràss rs.«od ^àoves, às Sessint-^ervellszrstera Asstârkt.

^Vss cils L.si-2ts tilzsr ilirs Orkolgs ksi Vorvsnàung von Or. Ooinmsl's
Ilîìsnantogsn in àsr eigsusn Oninilis sngsn:

„Ncins Orccn, àis nnsers Zilsins
cvêtkrsnâ clsr Fo»nn>-rinonnts ssldst
stillte, litt àclurck nn nilgsinsinsr

„Ois Wirkung von Oorncnsl's tins-
inntogsn var bei insinsrn ^cvsignkri-
Onksi sins susgsreioknets uncl knt
sick àis Loiìiinio unà Fekcvilsks sslir
kslà verloren."
(?iok. Or. inscl. kiràer, Wiiràcrg.)

„Ilrr Ooinmsl's llnsinntogeu kst
in insinsin eigens» Onnss vortrsíi-
îieken nnà eklatentsn Lrtolg gsknkt."

(Orot. Or. insä. Steiner^ Köln s. Rt>.)

„Asin jüngstes löelitsre'nsn mnr nls
^villingskinci sskr ^srt nncl clurek
vsi'kekiedsns I^^àrrìis und Uvriäk-

rnngsstörnngsn in àsr Ontcvicklnng
sskr gslisinnct «voràsn. 8sit dnsliiiiicl
Rorninsl's tlasrnntogsn ggnoininsn,
lint ss sivk in gsnr sutiellenclsr nncl

erfreulietisr Vleiss erliolt unc! ge-

kräftigt/'
(Dr. tlerrog in Fokvsiclultii, Zsklss.)

„Ooinmsl's Itnemntogsn knt sivk
bei msiner frau, âsrsn Vsrclnnnng
gllnülicti ânrnisàsrlâg, vvrtreitliek
ermiesen."
(Lwbsnrut Or. klein in Oiskoniàl.)

„Isk lncks init Ooininsl's
klnsrnntogsn ksi äsn Ivin-
àsrn insinsr Lokcvsstsr, clis
inkolgs von Ncclnrin klnt-
-rrin vrnrsn, sskr gntsn Or-
folg gskakt. Orfrsnlivkmnr
vor nllsm ciie 7un»Iims des

Appetits."
(Or. rneà. 0. fàst,

Ltnksnri^t, Ltuttgàrt.)

W kZ!

Vvrliiìnt in
àpvàvlivl».

Lek«âslrs nnà ^sitcvsiligsr Vppstit-
losigksic. Ilisr kntts Ilnsinntogsn
Oominsl bnlcl ciis gsmiinseiits Wir-
Kong, so clnss sis okns L.nstrsngnng
nock cirei ê/ionsts weiter stillen
konnte. Oitr nnàsrs Oiills, nninent-
lick in 6sr Oin(lsrprg.xÌL, vsro âns
iek Ikr Orììpàrnt sekon ssit längs-
rgr ^isit."

Or. insci. kösenberg,
'tVinclisâlsukn, Otinringso.)

„Ick Irntts Oslsgenkêit, bsi insi-
nein eigenen ^cvcijîikrigsn Oi»6s àis
gusgseeietmete sppet>tsnregende >Vir-
kung Ikrss lOcsrnatogsn Oommel
ksnnsn iin lsrnsn."

(Or. insà. IVIoritr,
Osssnv, kîioâsr-IZs^sro.)

„Honnnsl's Oasmntogsn kîrks ioli
in meiner eigenen Emilie mit vor-
rugiìokem Lrkoig îìngsvvsncist."

(Or. inscl. ^riedrioii pruoktmnnn,
LpSicinlnrüt tür Kinclsrkriuikkgitsn,

Ooinberg-^nissisnis,
Oàliiiien.)

,,Ooinurei's Oneinntoxisn
kntts bei meinem öureil
ksuetitiusten m-g lisruntsr-
gokocnmonsn kinäs sinsn
gsràru verbiiiffenlien ^r
folg."

(Or. inscl. ?u«t,
Ztntisnr^t in l?ossn.)

itlsn verinngk nus-
liriìekiicii ciss eciits

„ tt0mme!8"
tisemntogen unci iasse

sioli tlseiiniimungsn
niciit sufreclen.
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